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 XXVII. Kapitel, 
Xpeifung: der Felder duch Rechnung. 

$. 307: Eine der wichtigften und "häufige 
ften Aufgaben in der, Felömeßfunft - befteht 
darinnen, von einem vorgegebenen GStücde 
Landes einen verlangten Theil adzufchneiden, 
oder es felbft in mehrere Theile einzutheilen, 
die entweder. von- gleicher Größe feyn, oder 
gegen einander jgegebene —. e baden 
re 

4 

Sn grückfict ber Theilungslinien Pönnen 
nun alleriey Dedingungen vorkommen. DES 

‚Die gerwöhnlichfte und yuslöch Geondbarfe 
ift, daß die Theilungsgrängen nicht gebrochen, 
fondern gerade, und fo viel als möglich, mit 
einander parallel laufen follen, es müßten denn 

- die parallelen Theilungsgränzen bey gewiffen . 
Ürren von Figuren Unbequemlichfeiten haben, 
die zu vermeiden, man lieber. die ea e 
linien anders näbme, 
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- Auch Fanıı der Fall vorkommen, daf alle 
Zheilungsfinien fi in einem gewiffen Pünkte 
ducchfchneiden, oder daß fie alle an eine ger 
‚gebene Seite der Figur anflogen follen, wie , ' 
wenn z. E, längft biefer Seite ein: Weiher 
Säge, oder ein Fluß. vorbey gienge, den die 

 Spntereffenten gemeinfchaftlich auf eine begiteme 
Art benägen wollten us dal.,: fo daß jeder 

 ntereffent fogleich von feinem Greundftlicke 
aus, hinfahren Fönnte, ohne feines Nach: 
 barsı Grund und Boden zu berüßren, 

2 Diefe und ähnliche Fälle werde ich nun erft 
buch Rechnung aufzulöfen fudpen, und dann 
im folgenden Kapitel zeigen, wienian fie and) 
“ Durch bloße Zeichnung bewerfflelligen Fönnte, 

| $. 308. Aufgabe, Ein Trapezis 
am (Fig. XL), weldes ;wey parak 
lele Seiten AB und CD bat, derge: 
ftalt zu theilen, daß das Gtüg , 
ABHE einen gegebenen Snhalt=p. : 
babe, und die Theilungslinie HE ' 
mit AB parallel Laufe, 

Aufl. 1 Man fälle AG auf CD fenk- \ 
recht, und nenne die Seiten AB=a,CD=b, 
HE=y, Die ganze Höhe AGz=c; die Ent: 
fernung der zu. fuchenden Theilungslinie HE 
vonder Seite AB, oder AF=x, 2 

e et HM. 
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Mr 1. Man gedenke fih AM mit BDparallel, 

- fit Ceu=CD—AB=b—a, 
.HL=HE—AB=y—a, 

Kun in dem Dreyedfe ACM 
'(CM:HL—= AG: AF;. ober. 
b-ay—a=cız; alfo 

111. Die Zläche des Trapezii ABHE IE 

HEFAB u _ ta) __(yta) (y—a) e an) 
PERL EREBEN ;\ 
SEEN el 

‚Hder wegen @'Fa) ya) ner ge a2 

el ; 
die Zläche des Trapej. = 

s w. Diefes Trapezium fot m nun den Subalt, 

; haben, fotalih muß feyn 

3 c(ye=- 29) 
(be) =p oder 

2(b—2)Pp 
Runge oe 7 r mi 



y em © nn i ; ’ 241 

Be, v. und folglich Ar). 

ln ne SE men: ra 5) 

VL Diefer Auanih ife zur Berechnung ° . 
 erwag unbequem, weil eine Quadratwurzel 
dabey auszuziehen ift. Um diefe,zu wermeiz 

den und die ganze Nechnung auf Lorarichs 
men zu bringen, fo. weil ich mit diefer Fors 

mel folgende Beränderung vornehnien. 

3 Sc) nehme erftlich an,  daf b größer, 
‘ als a, mithin b— a eine pofitive Größe 
Fir. 

EV. Man feße in Sebi S, xvL2) 
\ das dortige B? —=a?, und dag re Ar= za 

anmmp Man: füche einen Bintel = Bin v a 

Lebe ex DR, fo: 
aye En 

| wird die Quadtarmurzel in (VI) oder | 

” Ger a) = afec v=y(lV.) 

def en Tangente = =; 

REN ERS 

Myers pr. Beometr, IT, x “De vl. | 



- VII Mithin x ——(—ata fec /) 

2 ac ; . 
e— (fl _ er 1) 

ac r—cof y 

ae col W 
ber ı toegen 1 colı En Yv 
rig. ©. xl, ®7) 

ac in w, 
ba ein 

Z 

en ang 3 av 

0 oz ung ping z v 

"IK. Man fege aber, es 4% b Fleiner, 
als a, mithin. b —.a eine negative Größe, | 

fo verwandelt fi en der von 

Main feße: un in .(Arig, S. XI. 2) 

2a-b)p, 
c o 5 ‘ 5 i 

und. fuche er Winkel , beffen Sinus 

das dottige Be a um A— 

> zu a fo wird die Wurzelgröße 
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Are Matb (N ar v ran) 
c 

e ua: =” {Br — cof 'D) oder 

4 a—b 

EX Erempel. Es en De 3641}: 
"am=n16';0= 240%; Don dem Trapezio, 
2  deffen Inhalt folchergeftalt 69600 Q,uadr, Fuß 

hielte, ‚follte man ein Stück abfchneiden, _ 

an = in Yang } I, (is. Exil. 27). 

Es if ale bb a 148° Weil 

nun b größer, alsıa, fo wird x nad) der 
Sormeli(VIIL.) berechnet, 

\ Erft' für den Winkel Lift. ; 

log.tang b=3(l,2p+lb-a))—(l.a+2l.c,) 
.log.2p =4,84260 log, am=2,33444 

08. (ba) = = = 2,17026| Z1l.c=1,19010 

7,01286| . 3,52455° 

Halb 3,50643] SENER, 188 

abgezogen = 3,92455 RE IEWERD, 

og.tane ZV=9,98188-10; alfol=43° ‚48 
tang SU 9,00422-10 

log.a = 2,33445 
log. c = 2,58021 

4,30076° 
nn Fe 22030 ; 
logx= 2,1300 

T Alfo * = 135,07 

, 2 Wenn 

effen Suhalt P = 34800. 2. 5. wäre.
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Kenn man alfo in (Fig. XL.JAF=135’ 

ninimt, und durch FT mit AB parcliel zie: 
her, fo ift das Trapezium ABHE = dem 

gegebenen Inhalte BP 

xI. Bey einer Seiäpang, wo’ es_ims 
mer erlaubt ift, das) Unbenerfbare wegzus 
Taffen, ifl «8 zuteichend, den Winkel Ynue 
bis auf die Minuten, fo-wie man ibn-un: 
mittelbar in den SER he a 
ae ” | | 

Die Senden, nah der sl 
Art, duch Proportionaltkeile zu füchen, 
toliede bier fehr überflüffig. feyn,, "weil fie 
auf den Werth von x einen fo geringen Eins 
Ruß haben, daß ver Fehler auf. dem verjünge 
‚in Maasftabe,. von weldhen ‚mon nachher 
"das berechnete x abteäge, völlig unmerklich 

ift. Aus eben der Lrfache, ift es auch nicht 
nöthig, aus den Tafeln die togarirhmen weir 
ter, als bis auf 5 Derimalftellen zu. nehmen. 

Kr. Der Werth von y=alec Wiplnde 
für (X) = 299,1. 

 Rerzeichnung, der Sf 
$. 309, I. Die Berechnung des Wars 

al von x im ei: $. bleibe indeffen für 
: Die. 

x
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pie Musäbnng noch immer etwas befchtwertich,. 
sh werde alfo zeigen, wie man ihr duch 
eine! Konfteuetion zu Hülfe Suner Fönne, 

2; -IE Man berechne erftfich die Höhe cine. 
Dreyecks, deffen Grundline = AG—c, und. 
Pt Subalt = p wäre, BERUnMG man. -diefe 

lm = m, fo muß Min Nm Ps atfo 

> 

‚I. ir BL V.) 

a ae isiggg --a)m-Fa° we 

ıv. Man verlängere alfo AB auf beyden, 
Seiten, und nehme (Fig. XL.) Ab—=m (IL); 
Bi=DC=b, fo itAd—=b—a; Manhals 
| bire bdıbey c, und ducchfchneide mit ef—ed—eb 
das An wante DEHNRBSEL: Perpendikel GA. 

a
 

; Die Weite von B nach £ trage man vonB. 
nad) P, und ziepe durch @ mit DB eine Paz, 
Srallefe, welche ACinH durchfchneidet, fo wird. 
H der Punfe feyn, duech welchen eine mit CD 
© parallel gezogene HE, von dem ganzen Trapezio 
"ABCD, das gegebene Stüuf p= AHBE ob 
Ben wird, : 
3 e ; RT 

} x
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V. Ben. Es Fönme darauf an, darzus Y 
ebin, daß die Höhe AF des gefundenen Tras” 

'pezii ABHE, dem Werche von x in (UL) 
gleich ift. Dief erheller fo: 

VI Weil Abm; AAeb—aliv) 
und die deey Punkte d, f, b in einem Halbs 

‚Preife liegen (IV.), fo ift Af die mittlere geo: 
„megtifhe Proportional:linie zwifchen Ad und 
"Ab, oder zwifhen m und b—a; mithin 

m;:Af=Af;b-—a 
ot  Aft=m.(b—a). 

VIE Rum ift in dem rechtwinklichten Drey: 
edeBAt; Bi? =Af2 HAB? =(b—a)mıpa® . 
(VL) alfo.. 

“= st=r (O-Wm+r) ; 

_ VOI Run AR ER Bfgemadt m. 
Mithin ift 

AP=EBP —B BA=— r(0=0 +) 

IX, Weit nun PH mitBD, odermit AM. 
‚parallel läuft, fo tIHL = AD und 

CM:HL=AG:AG oder (VID) | 

b-—a et (G- a)m+a® ) =sAF;: 

* Digmar-- (tv (&-smta: )) ; 

El); x.
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X, Es ilt alfo bey der bisherigen Kon 
en nichts zu berechnen, als die Größe 

| mn=-; welches ‚ohne viel Mühe gefheßen 

kant. en wäre. ©, für die Größen p 
‚und c aus ($. 308. X,) 

pa 69600 __ 

Welche Größe man nach dem verjüngten 
 Maasftabe, nach welhem das Trapezium 
aufgetragen Bonbeni von Abis b trägt: (VL). 

Zu EL Wenn en wäre, was 
‚das Trapgzium ABHE für ein Theil des ganzen 
ABCD feyn follte, fo wird. die. Beftimmung 
des Werthes ai m (X) noch einfaher. Ge 

fest, P. foltte - — des Trapgii ACBD fegn. 

b. SL 
; Weil nun Trapez: ABCD a c; fo wäre 

| } | 
EEE ui 
mar @+b) 

Man theile alfo die Summe der beyden 
‚ Seien AB +CDinn gleiche Theile, nehme v 

=. DEER
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dergleichen Theile, fo bat man Brucher se er ’ 

Konftruction die Linie AB, \ 

Solte j. &p=} ABCD Re fo wäre 
AB-++CD 4 

em 2 fotgtich AB=m= em two 
n 

y 2 

man alfo AB von Dnad K tragen, und CK 
baldiren müßte, 

Zuf. I Die Konftruction ($. 309) gilt 
nur für den Fall, wenn b größer ift, als.a, _ 

Wäre aber (Fig. XLI.) b Eleiner als a, 
fo würde die Konjtruction nach der Formel 

($. 397. IX.) auf folgende Art ausfehen, 

Man mache, wie vorhin, Bd= De= b; 

mA=m=- 28 . (m. f Ru auf. L.) 

N 

Halbire bd Ai e, und dürrchfehneibe, wie 
vorhin, das aufwärts verlängerte DEFPERUIGE 
GA bey f, mitef=eb=.ed. 

So ift wiederum AB: AM=Af: Aa, mies 
bin Af?'= (a—b)m. ; 

Aus. f durchfäneide man AB mit fe = 

.AB=a3 fo il 
Agfa) (a? —fa—b)m) 
aljoBe =a— Ag=a— yY (a?—(a-b)m). 

lmmt man endlih BUE—= Ag; und ziehet 
duch © mit BD die Sarah PH, fo_ wird, 

£ wie



a, 249. 
wie vorhin ($. .309. IV), die Parallele: mit 
AB duch: H, »as verlangte: Banane 
ABHE = =p abfepneiden, 

Oder aus, man siehe fooleich Buch g die 
3 Sinie gE parallel mit AC, und duch E die 
Theilungslinie EH parat mie, AB. 

‚Anmerkung. 

Wenn von einem Trapszio CHED D (Fig. 
 XLIL) ein Stüf HEIK =; plabgefchnitten 
> werden foll, und es: wären die SeteHE=a, 
der Winfel IHE=« und HEK—ß bekannt, 

fo Fann man au aus diefen gegebenen Stüz 
«Een, die mit HE parallele Theilungslinie IK 

ziehen... Sch fuche auf HG den Dunkt I a4 
a welchen. IK gezogen werden muß, 

1. &s ift, wenn man CH, DE verläns 
i gert, bis fie fih in A durchfehneiden. \ 

2 

AAIK: AHAE = Al? ; AH®, weil beyde 
Dreyedke einander äbntich find, 

IE, Alfo 3 
AAIK—AAHE:; nn AH?: Au? 
oder wegen 

‚Al’= (AH+HI)= AH®taAH. HItH1? & 
und AAIK — AAHK = p E 

P:AANHE=2AH.HI+HI® vAH& =. 
BL
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I. Rum. ift aber 
SHE‘ year RE . HE. AHfın® 

f/ ® 5 & / 

demnach (IL) 
Ef p: za. HI+ HI®: AH 

IV. Oder wenn man die äußeren und mitt: 
 Ieren Glieder multiplieirt, und mit den ziwey: 

ten dipidirt 
= 9,p: AH ae 
——— eAH,Hl 1% 
HE {ins ee 

V. Afo ? 
2.Pp. AH = ; 
HEhna an AH S.paAH. HI+HR- 

=au Ham A 

VL. get wegen HE =a 

ar ; au ) 

"VIE Pan if 
finß :AH=finA : HE 

und wegen. $ 

Am 1809 (180° —a) 80° —P) 

=zmar Rn 
in 



mer : er 

na= in (etß) alfo en HE=a \ 
AH= afın 

7 "ine (+ 30) 

vll Diefer bi) von AH wird pofitio 
4 fo bald die beyden Winkel x und B zufammen 
"mehr als 180° ausmächen, Außerdem beide 
3 Ak BER 

I R. 
: 

B. 

3 = 

a 
RE 

E:;; 1x Sn beyden Fällen Fann man m HItvi), 
durch ein DBerfahren wie ($. 308. VI. IX.) 
durch Hülfe eines‘ neuen Winkels ı nad) 
&rig ©. XV. 2.) defien Tangente ‚nder 
Sinus man fudt, berechnen. 

x. Sch finde aber in diefem Verfahren, "ein 
Stä=p von einem Trapezio ahzufchneiden, , 
Eeine befonderen Vorzüge vor dem $..3082c,, 100, 
man'ftatt der Winfel HAB= a, ABE=.ß, 
und AB=a, die Seiten AB=a; CD=b und 

E die Höhe AC=c als gegeben anfaß. Jupeffen R 
bar Hr, Prof. Merrem in Duisburg in 
einem der hiefigen Königl. So d. Will, eine) 

‚gefandtem Auffage Mf Gött. ©, X. 1801. 
©. 1361) aud) das in gegenwärtiger Anmer: 
fung gewiefene Verfahren für die Ausiihring 
näßlich gehalten, und ich habe daher geglaußt, 
auch bier die Berechnungsweife mittheilen zu 
 müffen, wenn man etwa davon Gebrauch mar 
chen wollte. Dich Subftitntion des Vers 

Se Ka 
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ar ne 
tbes you AH (VI) in die Formel für H) ) 

 Fönnen fich übrigens noch Mbkürzungen d in der 
x Berehnung von HI darbieten , mit denen ich 

mich aber bier nicht weiter befchäftigen will. 

> Man f. Aber diefe Kuflöfung au. Käft: 
ners geom. Abb. Erfte ERNTRENRENIE 

oe eungen 20. 436. u. fr, 

6; 310. Aufgabe Ein berg A 
benes dreyefigtes Feld ACD (Fig. 
XL. Tab; IV.) dur Linien, die mir‘ 
einer Seite Deffelben CD paraltel 
laufen, in eine beliebige Unzapl 
gleicher ‚oder ungleide Tpeite zer 
Belle 

Aufl! I, Die Grundlinie CD. des 
Dreyeeks ACD heiße b, die Höhe AG— c, 

IL Gefegt , von dem Drepecke folle durch. 
HE, die mit CD paralfel ift, ein Stüf AHE 
abgefchnitten werden, deffen Snbalt = p, 
Wie groß wird mai AF= x nehmen müffen? 

11. Man feße, in dem Bisher ($ 308. 
a j u f: ) betrachteten Trapegio ABCD (Fig. XL.) 

Bu der Punft Bmit A zufammen‘, oder es 
fey BA oder a=o, fo fteller das- ‚Trapezinm 
ein Dreyeck vor, peffen ee =b, und 

die Höhe c, a 
IV.
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2 EV; Man feße alfo in der Formel($: 308 
V)a=o, fo wirb in dent, Deepeeke, CAD 
(Fig. XLIL): TI let | 

| a BRD ap 
a re a re lie 7 
mithinlog.x =%(log. 2 +1. e+l. Brdbr : 
Arne eur leiche zu SEEN, ic. 

uf. Sollte dag at ACD. in as 
Tautee gleiche Theile durch Wäaraliel: (inien 156 

©..HE,-.IK gerbeilt werden, , Me ge man. 
folgendes: N \ 

Gefeßt. ‚ACD' 3 folle Pi E in ren ‚gleiche 
+ Theile getheilet:, werden. "Es folle alfo- 
AHE = FACD, und AIR ZACD feyn, © 
fo ift in der  Gorntel (IV. ) erftlich, p=+ACD=: 
b be 

4 ka min AP =yg-3, Zr 
Ki 

 Zweptens file das Stüd AIR > Se ABC. 

3 in der en Sein P=2 ABC =, Be % g 

‘ R 
$ Nu 
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22. &o finden fih alfo durch Berechnung der 
MWerrhe AF, AL, die Punkte Fund L, durch 
welche nah mit CD Parallelen. ziehe, um 
AHR—= #3. ACD;. und HRIK = ACD, 
fergtih, auch IKCD= z ACD: ae" erhalten. E 

& wird auf eine ähnliche Yet erheffen, 
daß, wenn ein Dreyeef inn Hleiche Theile 

getheilt‘ werden follte, - = der ter: die 
Werthe/ 

AR av = er n. 

90% £ “ 
A ve irn 

8 

Am nVen 

ei 1 Pong Va 1 

Berechnet, und. nach dem verjiingten Maas: 
... ftabe abgetragen werden müffen. Daß alles 

- Duech Logarithmen berechnet. Mr verftebet 
fi hi von KIORe 

Sie Yet, die Yaraflelen HE, IK Kanft w, 
‚ohne Rechnung, durch bloße Kenftruction zu 
finden, werde ich in der Folge erläutern. 

; $. 311.
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9 311. - Wufg DVBon. einer vor. 
gegebenen Figue MN (Fig. XLIL.) 
. Stüde Mvn, vopg abzufhneiden 
‚die einen gegebenen Inhalt haben, 
und deren Scheidungslinienvn,pq 
mit einer gegebenen tinie MS pas 
rallel laufen ER 

3 Aufl. L Man ziehe duch alle Wins 
Eelpunfte der Figur nach der Drdnung mit 
MS Parallelen A, B, C, Du, f. w. nad 

- Unweifung. dee punftirgen Linien, und be 
merke deren Duchfchnitte a, b, c, dm f. 
m. auf einer Linie SW, bie auf MS fen 

‚recht ftebet, h si 

| I, Man meffe alle Daraiielen A, B, C, D 
uf w,, und von a angerechnet, Die Entferz - 
nmgnab=a, cmeb,dmc,c—d 
fm SR 

F IH. © Pann man daraus nach ber Did: 
nung die Trapezien I, II, II, IV nf, w, 

berechnen, wozu man fich hiec der Formel = 
(8. 277. Zuf, 1) bediene, 
IV. Man addire zum erften Drepec.ober 

Trapezio Das zwepte Zrapgyium, und fehreibe, - 
- die Sunmme befonoers; Zu diefer Summe ads 

dire man Das dritte Trapezium, und fchreide. 
E 3% : die! ar
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Sie Summe wieder Schäher uf, vw. Mie 
einem Worte,’ nran berechne nach der Dronung 

“ ah Summen der ER 

De ir niärle / ar 

Be eh, I+I v=81ı, 

| +II + II 1 2ESal 
T+u4ll + V=Sw 

. ww ER 

V, Sifegt nun, das oßzufchneidende Stüd 
Släche Mvn felle den Inhalt p haben. 

i ':Myn = =p erhalte, 

als pP 

N, vi. Man fuche unter den Summen (1V.) 
diejenige on welche sunächjt Eleiner als p if. 

Sefegt, Sıy fep . €. umächft a 

’ 
ji 

& wa man daraus, ‘daß bie Shi: 
5 „bungslinie vn zmifchen die benden Parallelen 

D, E des Teapggii V nothwendig Em muß, 
und fo in ‚ohdern Sällen, ; 

wm. Dar Unterfehied p— _$ ıv giebt das 
Stück‘ Fläche mwvn, welches ntan an Stv 
anhängen muß, damit man das 2, gefote Stüd 

v 

vum Ober, welches anf eins: Ginausfäuft, 
von dem. Trapezio v, oder von mıwrt, Defiem 

gegen
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Ei gegen binänder über fiehenden Par, alfefen D und 

E, und deren Abjtand af—a e=e—d(ll; y 

befannt find, muß durch die Parallele vn ein 
Stücf mwvn, defien Sa en $ vs 2 
gefgnitten ‚werden, 

IX. Schneider alfo die Scheidungslinie nv 
das Perpendifel SW ben z, fo muß man die 
Weite ez der. benden Parallelen mw, vn. 

nah den Formeln ($. 308.) ‚berechnen „ wo 

denn. die Re ‚Größen 

Be h“ a“ bier D e—dip—Sıv! ez 
bedeuten. 

Wenn übrigens D fleiner. ift als E, fo bes 

5 dient man fih der Formel ($: 308, VL) | 

Bl anderh Falle aber der ($. 308, IX.), 

x. Was ich bieher bfos zur Erlänteraug- 
von der "Scheidungslinie vn, welche zwifchen 
die Parallelen D, E fällt, azfaot bobe, gilt 

überhaupt, die Scheidungslinie mag zwifchen ' 

welche Parallelen man will, fallen, welches 

denn allemal aus (VI.) beuerheife wird, 

XL. Das andere Stüstynpgabiufgne 
dem, verfäet man eben fo. 

E Mapers yr Geomett, 11. &h. MR: . ur 

Er



Hrur wird diefes Stücfs nßatt vorher zu 
'de8 erfteen Mvn Snhalt addirt, und das 

ganze Stüc Mgp auf einmal abgefchnitten, 
fo wie man denn überhaupt, wenn von einer 
Figur mehrere Theile abgefchnitten werden 
folfen, niemals jeden Theil befonders beftimz 

mer, fondern allemal erft den erften Theil abz 
“. fehneidet, dann die) Summe des erfien und 

zwwenten, bierauf die Summe der erften drey 
fr. Dieß gefihiehet, um die Anhäufung 

“ ver Fehler zu vermeiden, die aus der unmittel: 
baren Aneinanderfegung einzelner in a be: 
fiegen wären, 

EDEL 

zu, Cs Ns in ‚der Kerr eh Arrg Tau 
He der Ordnung die Parallelen A, Bu. f. w 
und die Weiten a, b, c 1, f m; folgende: 

% 

“120°. ab 

z
u
g
 

m
o
 
m
a
m
B
 A: 20. 

"BizeiTb ac=. 33, = 
26:==:3009 ade 7. 

D = a12, © "a8 =,00 = 

E— 290 af = ı76 = 
F — 220 ag = 250 = 

2G = 205 a ATE > 

et 

T
u
n



% Fube man. daraus 
- das Dreyef I —=Sı 

nad‘ der tauis 
1206 Du. Fuß. 

259 

Trap. I Ze 10 
alfo Siıı == 2081 

Zap II= 7434 . 
a gi 10415 & 
Trapı.. IV = 2.3090 
3 Sıiv == 13505 Er 
Rep VE 29436 
u ey re 
Zrapez. VI 17020. 

SA Bu EN Sog 
Trapej VI = 5312 _ 

"SviI == 55973 

a re == ee 
v1 = 59578 Ten 

xırt. Gefegtnun. ‚ von diefer Figur folfen N 
folgende Stücke 

Mvn = pr 25637 At Su 
vapq= p/== 28380 

| äbgefchnitten werden, 

x1v. GSofchneidet man et 18644 Sl 
Zug, und hierauf pP p = 

=3 54007 2, Fuß, vom Anfange M angerenhr 
net, von ur Figur ab. 

Ä Bi 

25627 + 28480 

8 XV; ats
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XV. Für den erftieu Theil as6ar 
D- 8. fieher man, daß von obigen Summen 

» der Tropegien, die Summe der erfien viete, - 
nemlich Sıv = 13505, zunächft Fleiner ift, 
als 25627; alfo mug die Theilungslinie vn 
jwifchen D und E, alfo zwifdhen 215° und 
240° fallen. | \ 

Um dereu Abftand von D zu finden, fo ift 
P—Sıv= 12122 (in$. 308» Yill,==py 7° 

D = 212 (bafelbft = a) 
E = 240 (dafelbft — b) 

e—d—= 86 (dafelöft = c) 

Diefe Werthedemnad in die erwähnte Formel 
fubftituirer, geben x —56, 7, ober in gegen: 
woärtiger Figur die Weite ez. 

Yrimme man allo ez —=56,7, oder bey: 
nahe 57 Fuß, und ziehet duch. z die Parallele 
m fo ift das erfle Stüf Mvn —256279, 

5, abgefchuitten. 

xvl. Eben foift für das zwegteStüd, 
5 54007 (XIV.) die Summe Syr= 4996 1 zus. 

" ächft feiner ; der Unterfchieb if —4046, und 
“die Scheidungslinie pq muß zwifhen F=220 

und G=205 (XIL) fallen. Um deren Ab: 

fiand von Der Parallele Fzu finden, fo muß 

man, weil Fogrößer ift.ols]| G, nad) der Bay, 
me



- 0 — | 261: 

mel. ($ "308,..1IX.) rechnen, in welcher 
 a=220, b=205, p==4046 unde= a5, 
nenlih=ah—ag=gs— fi (XILN ' 

,.&o finder fih x 18,8, oder beynabe 

- Man nehme alfo in der Figur die Weite 
 gy—=19 Fuß, undziehe durdhy die Parallele 
-pg; feift das StüfM pq = 54007; Mit: 
bin aud vpng = 23380 (XUl.), wie ver: 
 Tangt wurde, - Rn 

Zuf. Eskann fich eräugnen, daß bie Tra: 
peyien‚ wie. E. mwrt, in welche eine Theis 
lungslinie, wievn, fällt, entweder völlig Par 

volfefogramme find, oder fehr wenig davon ab: 

weichen. Zn beyden Fällen braucht man die 
- Mechnung des Abftandes der Scheidungslinie 

rn von der nächftoorhergehenden Parallele D, 

 nichenad; den Formeln ($. 208.) zu führen, 

- fondern,, weil alsdann das Stück, wiemwv.n, 

auch als. ein Parallelogramm zu betrachten 

ft, deffen Snbale (VI) und - Grundlinie 
mw=D gegeben find, fo findet man die 
Höhe diefes Parallelogramms, wenn man ge: 
radehin den Snbalt mit der Grundlinie dir 
vidiet. : 

So füme in obigen Benfpiele, das, Trar 

perium m wert als ein Parallelogramm ber 
trach: 

S
G
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teacher, die Höhe ez vder x (KV) = 
p-- Sıy 2 72122 

D’ 000 E72 
dem obigen Werthe 56,7 um eine fiir die Aus: 
übung unbeträchtliche Größe unterfchieden ift. 

Begreiflich wird. der Sehler defto geringer 
 fegn, je Eleinee der Unterfchied zwifchen den 

beyden Parallelen, zwifchen denen die gefuchte 
Theilungslinie fälle, ift; auch je weniger der 
Unterfchied, wie p— Sıv , beträgt. 

In obigem Benfpiele ft E—D = 28, 
alfo obngefähr —=4D, Serner mvwn, odes 
p— ıv=12122;alfo obngefähr 3 des Tra:- 

s pezii mrwt; Und behind fand id, mvwn 
‚als ein vollfommenes Paralfelogeamm betrach: 

—=57,1, teldes. von 

get, nur ein geringer Schlerin der Defimmmng | 
des MWerthes von x. 

Man Fann demnach fagen: Wenn der Uns 
serfchied zweyer Parallelen, wieD und E, nit. 
größer ift, als obugefäßr 3 der Parallele D, 

"und das von dem Trap mwr tabzufehnet: 
 dende Stüf mvwn == @ nicht Über 3 des 
rap. mwrt beträgt, fo üft es erlaube, die 
‚Höhe des abzufchneidenden Stürfs ‚geradepin 
Burch eine Divifipn der Grumdlinie D in den 
Anhalt des Stüds = zu berechnen, und der 
Sehler, den man dadurch begehet, wird für. 
die Auedtung unberrächzfich feyn. 

| Auf
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Auf diefe Vet Bann man oft Nechnüngen erz 
 fparen, die man fonft uniftändlicher nad) den 

- Formeln ($. 308.) zu führen hätte. 

; Eben fo wäre z. E. auch für die zmwente 
Scheidungslinie pgq der Abftand von der Pas 

raltete Fr — 44°. — 18,4, welches von obis 
220 

(gen wahren Wertbe 18, 8 (XVL.) wieder nut 

am eine Kleinigkeit unterfchieden ift, 

| Anmerfungen über gewiffe Unbequemliche 
> Feiten bey Figuren mit fehr einmwärtd: 

gehenden IBinfeln. 

$ 312. Wenn eine Figur, wie aBy... Va 

- (Fig. XLIV,), febr einwärts gehende Winkel 

- bat, fo fommen bey Theilungen, deren Scheis 

 dungslinien mit einer-gegebenen parallel laufen 

follen, oft fehr ungeftaltete Figuren heraus ;aS 

 feyz. E. die Linie, mit der die Scheidungslis 

 Hien der von der Figur abzufchneidenden Stücke 
parallel laufen follen. Es fey erftlich durch fir 

nien, welche jeßt- mit «S parallel gezogen 

werden, die ganze Figur wieder in Tauter 

 Dreyecfe und Trapezieir zerlegt. Gegenwärs 

tig Pommen auffer den Trapezien vier Dreys 

edel. v. VI. VII. zum®Borfchein. Diefe, 
nebft den Trapezien, werden nun aus den ges 

meffenren Parallelen und dem Abftande ji 5 
I 0 \



ben berechnet, und nach der Ordnung der mus 
merirten $nbaltel, IL, IlIu, f m. zufammen 
addirt, um, wie im vorhergehenden $., bie 
Summen Sı,Sr1,Sırı u, f» mw. zu erhalten. 

Gefeßt nun , von diefer Figur folle ein 
Stid Flähe=P abgefhnitten werden. Man 
fände die Summe Sv zunächft Eleiner, alsP. 

Den Unterfehied P— Sv wirde man alfo 
bier in das Dregecf VI bineinzuteagen haben, 
d. 5: an die Grundlinie diefes Dreyerfs dr 
müßte man ein Teapepiun örqn feßen, Bet en 

/Suhalt=P — Sv wäre. 

Die Höhe diefes Zrapgii fände man nach 
‘den Formeln ($. 308.), in welchen b= dr; 
 p== dem Inhaltedes Trapggiiörgn, ober 
Söhe des Dreyeefs VL, und a=o gefeßt wer: 
den müßte, 

= erfiefte man. demnächft die Figur 
eßydgnnaVa dem gegebenen nhalteP. 
Ein an Fläche alfo, von einem fehe unotz 
dentlihen Umfange, 

SHiebey eräugnete fich aber noch eine gest; 
fere Unbequemlichkeit. Die Perfon nemlich, 
welche das Hibrige. von der ganzen Figur befom: | 
mett folfte, würde dag Dreyef eqgn + dem 
Stücke n2Dp erhalten; welches alfo gar ein 

paar 
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paar von einander abgefonderte Theife wären, 
deren Benugung auf dem Felde große Unbe: 
quemlichfeie hätte, Diefe und andere Unbes 

- quemlichfeiten find bey Figuren, mit fehr eine 
wärts gehenden Winkeln, oft nicht zu vermeiz 
den, vorausgefeßt, daß die Scheidungslinie, 
wie qn, nothwendig mit einer aprien #S 

parallel Taufen fol. 

Hängt es aber von der Willeäpe des Felds 
. meffers ab, die Theilung fo zu bemerkitelligen, 
wie fie fire jeden Sntereffenten am bequemfter 
ausfällt, fo kann er oft die Linie, mit der die 

Theilungen parallel geben follen,, f6 BE % 
deß oben erwähnte Unbequenlichfeiten großen» 
tbeils gehoben werden. 

- © 3. E. würden wenigftens Feine abgefon: 
 derte Stücke, wie vorbit, zum Borfihein Fonts 
men, wenn man die Theilungen mit der Az 
tung SW parallel nähnıe, 

Mad) dem Augenmaaße und einer vorläns 
Ä figen Veberlegung wird es dem Feldmeffer nicht 
fchmwer zu beurtheilen feyn, mit welcher Richtung 
in einer vorgegebenen Figur die Theilungen am 
bequemften und fchieklichften parallel gehen. 

Sreylich giebt e8 Figuren, mo fich feine 
Theilung: mit irgend einer Linie parallel machen 
läßt, ohne daß abgefonderte Stücke zum Vor: 
fchein Fämen. — u folchen Fällen fann man 

aber
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aber oft die Figur. fehieklicher durch andere 
‘sinien theilen, die nicht mit einander, parallel 

laufen — 

Sniver Auskbung Fomnen indeffen fo un: 
ordentliche Dläge, wenigftens bey Theilungen 
der Necker und Wiefenftücke, fo häufig nicht 
vor. — Daher halte ich das bisher beyger 
‚brachte für zureichend, 

8. 31% Aufgabe Eine frummli- 
nigte Figur duch Parallelslinien 
in gewiffe Theile einzuthbeilen, oder 
Stüde vorgegebenen Inbaltes das 
von abzufhneiden 

Aufl, Diefes Verfahren ift wefenelich von 
demi im vorhergehenden $. nicht unterfehieden, — 
Dorausgefegt, daßınan Eleine Theile des Uns 
fangs als geradlinige anfeben darfı. 

Eine große Bequemlichkeit ift es bey der 
Theilung ‚Erummiinigter Fläden, wenn man . 

‚den Parallelen, wie A, Bu.f: w., worurch 
die Ferummlinigte Figur in Dreyecke und Trape: 
zien zerlegt wied, durchgehends gleichen Abjtand 
giebt, und man folchen allemal eine oder meh: 
rere ganze Nurhen groß nimmt, je nachdem die 
Parallelen nabe oder weit. von einander feyn 
dürfen. Alsdann werden nemlich die einzelnen 
Ir aa 1, Iwf mw, unp deren Summen 

5,
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8%, St fs, ohne viele Rechnung nach 
(6286, 11,,111,) gefunden, 

- Wenn man 3. E. die Parallelen nur eine 
Muthe weit von einander nimmt, fo Wird die 
Släche I (Fig. XLII, Y'geradehin = A Qu, 
‚Ruthen; das Trapgg. I=$A+E BDundn, 
Kurben u. f. we alfo ee er 

| St =I=# A Quadratruchen, 
Zropg, I. =3A43 8 — 

alfo sı=A+tı3B — 

Top I. = EB+5C — 
ao Sum AtB+3C”T 

uf w. 

1
4
1
7
1
 

Wo alfo diefe. Summen mit dem von der 
Feunmlinigten Figur abzufchneidenden Stücke 
P zu vergleichen, und die Theilungslinie, wie 
vn, in vorhergehenden 96. zu. beftinmen: ift, 

.. Mähme nıan den Abftand der Parallelen 
= 2 Nuthen, fo würde in Quadrateuthen 

ve gähel—=zA .. = Ad. Rurh, 
Zep.=(A+B) 2 = AtB— 

af su. 2AHB — 
Nl== 34 Brtt— | 

aesıu= 2AF2Btrt — 
\ u. f w, N 

Schu
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Schuhe und Zolle, welche die gemefjenen- 
MDarallelen A, Bu. f. m, enthalten, muß man 
hieben als Decimaltheife von Ruthen betrad;: 

ten, wo denn die in Sı; Sır u, f. w. Fommenis 
den Decimalftellen, fi fi ch auf Duadratruthen ber 
abi - 

EN a14. Autaebe Eine] vorgeges 
bene Figur ABCDEF(Fig.XLV.), de 
ren Anhalt befannt, » E& = 115860 
Du. Schube wäre, fo zu theilen, 
dag die Theilungslinien alle an- 
eine genebene Geite AB ‚der Figur 
anftoffen. 

Yunfe. L Gefeßt, die Figue folle man in 
 3Xheilerheilen, daßz. E.p = 38620; pr= 
30896; p’’ = 46344 Du. Schuben wäre, 

=> IT, u fehneide alfo von B nach A dag 
Stüf BMSDCB=p = 38650 9. ©. ab. 

Dann macheman das Std NREDCBN 
—p+p'=695169.6. , fo wird durch-die . 
£inten MS, NR die Theilung gefthehen feyn, 
fodagBMSDCB=p, MNRES=p‘ and 

"RARE PR 

* N Die. Sage der Scheidungstinien MS, 
NR zu finden, fo müffen die Punkte M, N _ 

“ auf AB gegeben feyn , durch welche die erwähnz ' 
‚ ten Linien geben follen, 

er Ne
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= 95 willhier €. annehmen, dap fi) 
.BM, MN, NA wergälten follen, wie die zu: 
gehörigen Stüde pP, PP Ade: 

Man meffe alfo AB nad) dem.ben der Figue 
zum Geunde liegenden“ verjüngten Mansftaber 

Sch finde AB — 288 Schuhe, 

_V. ©o wird unter der Vorausfegung. 
(IV.) durch Die Ra de Tri gefunden BM 
=96; MN =!76$; ee von Tfeibe 
NA= 1255 

yı. Sch mache alfo a dent verjüingten 
als BM=96, BN=96 # 764—= 
172%, fo find erftlich die Punfte M,N mit’ . 
der gehörigen, Mahal beftinmmt. ar 

VIE Umnun die £age von MS zufinden, 
- fo ziehe man aus M die Diagonaln MC,MD 
1.f.m., und berechne nach der Ordnung die 
DreyefeBMG, CMD, DME uf, w, pp. 
wird fi aus den Summen 

S — BMC 

Sr =BMC#HCMD 
Sı=BMCHCMD+FDME 

u. . w, 

Beurtheilen laffen, zwif hen weiche Disgonalen 
MS Ie0en nıuß» 

SG
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ch findeBMC+ CMD==23531 2 

zunächft Eleiner, als p== 38620. 

Alfo wird MS zwifchen die Diagönalen 
MD,ME zu liegen fomnen; d» h, an das 

Vier? MDCB, deffen Subalt ==,24531; 
wird ein Dreyecf D M Sgejeßt werden müflen, 
deffen Inhalt — 38626 — 24531 — 14089 
Duade: Sd. ’ e pe 

= Die Grmdlinie diefes Dreyecks ift MD: 
‚Diefe finde ih = 232% Die Höbe deffelben 
zu berechnen, fo muß man Bekanntlich den Dop? 

pelten Inhalt mit der ganzen Grunöfinie, odek 

den einfachen Subalt mir der halben Grund: 

linie dividiten, Dieß giebt die Höhe des Dreys 
14089 EM 3 

eds = = = ıar, 4 beynahe 121: | 

“ 

VIE Dan fege alfo fenkrecht auf MD bie 
 iniear—ı2r/ Biehe durch r mitMD eine 

Parallele, fo wird diefe auf DE den Punkt 5) 

abfchneiden, wo MS gezogen, Das. Dreyeef 

MDS— 14089, mithin die Figur BMSDCB 

= p = 38620 Duade, Schuhe wird. 

1X. Auf eben die Art findet man bie Theis 
TungslinieNR. Die Flähe MDCB if fon 

. befannt = 24531 (VUI.) Hierzu addire man - 

nach der Ordnung die Dreyecke NDM,NDE 
uf, welche fih durch, Ziehung der Diago: 

RS = nalen
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‚naluND, N Eu, few. ergeben; fo findet fich 
die $läheNEDCBN— 62215 zunächft klei: . 
ner, ale p FT p’ == 69516 (II.), Dergeftalt, 
daß alfo die Theilungslinie NR indas Dreyedk 
NFE fallen muß; d.5.anı NE 495’ muß 
man ein Dreye NRE feßen, deffen Fläche 
—=69516 — 62215 Du.5h: 7301 2.5 

2.7501 

a ur 485 
—30,1% Diefetragemanvonbnad) s, ziehe 

durch s eine Darallefe mie NE, welhe FE in 
RB durchfchneidet,. So wird das Dreyerf 
NRE = 7301 2. ©,, mithin die Fläs 
de NREDCBN = p-F p‘5 weil nun 

: MSDCBM=p,fit NRESMN —pr, 
- AFRNA=p’, daß alfo die vorgegebene Fi: 
gur in 3 Theile p,.p’, p’’ getheile worden, 
deren Snhalte fich wie in (I.) verhalten. 

Die sähe diefes Dieyecks wird — 

Anmerkung 

$ 315. Bey diefer Art von Theilung fals 
Ten die Theilungslinin MS, NA u. f w, 

zwar. nicht parallel, aber doch in vielen Fällen 
immer fchieflih genug, daß die abgefchnittenen 

- Stüdke feine zuunoedentlihe Geftaltbefommen. 
Anwendungen diefer Theilungsart find: wenn 

58, längft AB ein Weiber läge, 
oder ein Fluß vorbegflöße, den 

. die
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dieäjntereffenten Desvworgegebenen 
. Stüd Feldes gemeinfhaftlid. be 
nüßen wollten, obne daßeiner über. 
des andern fein Land geben dürfte, 
oder wenn längft AB Gebäude Iü 
gen, von denen ein jeder Haus: 
wirtb.gleih unmittelbar auf fein 
Selvbommen wollte, ohne nörhig 
zu haben, feines Nahbarn Grund 
und Boden zu berühren u. dgl. Sn 

‚ alfen folhen Fällen werden alfo Theilungen 
vorkommen, bey denen die bisherige Aufgabe 
angewandt wird. 

31% Aufgabe Ein vorgegebe 
nes Stud Feld (Fig. XLVL) fo zu 
theilen, daß die Theilungslinien 

‚ allenad einemgewiffen, innerhalb. 
- der. Figur liegenden Punkte R him 
laufen. =. 

Aufl. 1 Man ziehe aus R nach alfen 
Ecken der Figurgerade Linien RA, RBu.f.w., 
und berechne nach der Ordnung die Dreyecke. 

.RAB, RBC u. f. w., nebft deren Summen, 
s =RAB Er 

St =RABF RBO ' 
‘0 $n= RAB+ RBC-+RCD 

nf. are 

IT.
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= I Die ich der Figur az 
- Stücke feyen nun aa. der ee Pp' En a 

s uf. wi 

IH Man vergleiche nun erfkfich pimireiner 
; der Summen (1). Fendeman 5. E, Sr zus 

| naht Fleiner, als p, fo fiele die Theilungsliz 
nie RM in dag BE Hd, dder BENDER 
RC und Bon. 

Man trage. an. RC ein Dhehiet RMo, a 

 deffen Flähe =p — S1, fo wird ARM der. Ran. 
 erfle Theil  Pp., 5 

av. Die Höhe diefes Dreyeifsif me: 
” 

($. 314. VIL), welche man fenfreht auf RC 
> von abisr trägt, md durch r mie RC eine 
 Paraffele gieher, welche CD inM durafchneis 

det; wo denn, nachden RM gezogen if das 
Sid ARMCBA=pih, 

| V. Eben fo made. man ABCDNRA 
3 FRE SHEFOR A ph + Rt 

Mr i# wer. 2 

| us edeigtehhuns der Allee p --'p/; 
"p-+p/>Rp’u fm, it den Summen (I,). 
finder fich" allemal, in welche Dregefe DRE, 
FRA f[w. die Zeitangeinien RN, Ro 
u. fs w. fallen, welche denn wie RMV Or ae 
ftimnie werden. I“ 
‚Mader’s pr. Beometr. TIT. Xp, = “Auf
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"Xuf diefe Art ift alfo die vorgegebene Fi 
gur indie Theile ARAM=p5; MAN—=p‘5 
NRO=p"u,f.w, verfangeermanßengerpeil, 

Knmerfung. 

$ Kin, Diefe Aufgabe ann vorfommen, 
wenn fih;. © innerhalb eines um 
ter verfhiedene PDerfonen zu their 
lenden Stüf Feldes, bey Beine 
Duelle -dbefände, die einem jeden 
Sntereffentennußbarmwerdenfollte, 
ohuedaßder einenörhtg hätte, über, 
des andern feine Bde zu geben 
u. dgl. 

Man fießet übrigens Teiche; daß oben die 
‚Xuflöfung fiare fände, wenn AR y E. in dem 
lUimfange der Figur AB Cu. f. 1. läge, und alle 
Theilungslinien nad) diefen Punfte binlaufen 
follten. 

© Märe die Figur Frummlinigt, fo au man 
ihren Umfang als aus lauter Eleinen geraden 

* Städen zufammengefest anfehen, und eben fo - 
verfahren, toben denn freylich die Speilung i 
etwas befchtwerlicher ausfällt, 

Aus dem bisherigen | wird man zureichend c 
die Gründe verftehen, die man bey Theilungen 
der Felder Ducch bloße Nechnung zu. befolgen 
bat, Es find a ein für allemal folgende 

2 ze
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“ zwen Söhrfäge zu bemerfen. Wenn die von ci: 
"nem Stück Feldes abzufchneidenden und uumit 
telbar neBen einander liegenden Theile p,p‘, 
p”, p”* u. |. ws heifen, fo muß mannigenah 
der Hrdnung einen Theil nach dem andern für 

“fie allein in die Figur tragen, fondern erfle < 
® lich ven Theil _p,. alsdann die Summen 

p+ps p +p tp’/ufmw., allevondem 
nehmlichen Ende der Figur angerechnet, ab: 
fihneiden. Zwegtens müffen die Trapezien 
oder Dreyecfe, in welche man die Figne Jerlegt, _.. 
um, wie im vorhergehenden, die Summen 

8,51, Sııu.f.w. zu erhalten, immerianfeine 
gewiffe Art mit der tage der von der Figur abs 
zufcpneidenden Theile p, p/ u. f. ww. übereinz 

- Finnen, d. B. wenn die Theilungslinien dee 
Stücke p, p’ uf. w, mit einer gegebenen Linie 
paralfek laufen folfen, fo muß Die Figurauch in 
Trapezien zerlegt werden, die mit diefer Linie 
paraffel gehen. Sollen alle Theilungslinier 
nach einem und demfelben Punkte zulaufen, fo 
muß auch die Figur aus diefem Punfte anfängs 

lich in Dreyerfe zerlegt werden u. w, Auf 

" Diefe Art werden nicht nur viele Sehfer vermies 
‘den, fondern die Vergleichung der Summen 

78,571 few. mit den Örögenp,p + piu.f.w. 
wird auch allemal richtig die Gränzen beftimz 

men, zwifchen denen. die Scheidungslinien der 
Theile p,p’ u. f. w. fallen müffen, wie aus 
dem vorhergehenden zur Genüige erhellet, 

Bra See Zum
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Zum Schluße diefes Kapitels will ich noch 
folgende Aufgabe, deren ähnliche in der Aue 
bung häufig vorkommen ‚auflöfen, ale 

$.. 318. Aufgabe Es TR (Fig. 
XLVIL) abed ein Weiher, oder fo 
etwas; Um ihn herum biegt ein 
-Stüd Landes, ABCDE, weldes un: 
ter verfchiedene Perfonen' fv ge 
theilt werden:foll, Daß die Schei: 
dungslinien der eingelnem Theile 
alle an den Umfang des Weibers 
abed anf oil 

Aufl Man nehme innerhalb der Figue 
abcd einen willführlichen Punkt R an, uud 

ziehe von. ihm, fowohl nach allen Ecken der Fis 
gurabed, als au) ber. ABCDEF, gerade 

&inien, ; 

- Man berechne nun nd hi Srdnung 

die SlähenNaAn—=ANRA-—AnRa 
j RAN BR inNng 
ww 

Und hierauf die Summen 

S .-NaAn 
Sı —_NaAn + NaBm 
Sı=NaAn + Nam dan 

' wf m. 

De } 

Ge
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‚Gefegt, man wolle nun von der tinieAn 
angerechnet, den Theiln AB vmanz; 'pvon 
‚ber Sigur. abfehneiden, Ro & 5 

# 

Man vergleiche alfo p mit einer von dem 
Summen S, Su. fs w., fo ergiebt fich,, ziwis‘ 
-  fihen welche tinien,. wie Bm, lo, die Scheis,. - 
\ Ddungslinie mv fällt, oder an welche $inie, ‚wie 
Bm, man ein Dreyer Bmvfeßen muß, deffen 

 Sinhalt dem: Unterfchiede zwifchen p, und der 
nächft: Fleinern Summe, $ edet Sıu, r w. 

E.. gleich if. 

N Ber) wird man alfo dielage re 
 finie mv, und fo einer jeden andern finden. 

| Mebhreres Brauche ich bier zur Ir 
i ir Mae 

£ 

. UXKIX,


